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Berufl iche Bildung: Faktisch 
gleichwertig 

LEHRGANGSPRAXIS

Studie: Teilnehmermotivation 
und Erfolg

WIR IHK-DOZENTEN

Lernen: Nachhaltiges 
Verstehen braucht Zeit

Dozenten: Schlüssel für den Erfolg
Am 25. September 2018 veröffentlichte der DIHK in Berlin die „9. Erfolgsstudie Weiterbildung 2018“. Dr. Oliver Heikaus, Leiter des Bereichs 
Weiterbildung im DIHK e. V. und Geschäftsführer der DIHK-Bildungs-GmbH, erläutert einige für IHK-Dozenten bemerkenswerte Ergebnisse. 

Herr Dr. Heikaus, worum geht 
es in der Studie?
Dr. Oliver Heikaus: Die DIHK-
Erfolgsstudie Weiterbildung befragt 
regelmäßig IHK-Absolventen der 
Höheren Berufsbildung danach, 
welche Motivation für ihre Lehr-
gangsteilnahme ausschlaggebend 
war und inwiefern der IHK-Ab-
schluss sie weitergebracht hat. 
Die aktuelle Studie basiert auf den 
Antworten von über 17.500 Absol-
venten der Prüfungsjahrgänge 2012 
bis 2017.

Gibt es Überraschungen? 
Dr. Oliver Heikaus: Ja und Nein. 
Viele der früheren Ergebnisse bestä-
tigten sich auch 2018 wieder. Zum 
Beispiel, dass die stärkste Motivation 
für eine berufl iche Weiterbildung 
in dem Wunsch nach einer aktiven 
Karriereentwicklung besteht. Die 
Teilnehmer möchten aber nicht ein-
fach nur ihr Einkommen verbessern. 
Deutlicher als früher wollen sie auch 
mehr Verantwortung im Beruf und 
streben danach, ihren Horizont zu 
erweitern. Diese Wünsche gehen 
für die Mehrheit der Befragte in 
Erfüllung – darauf können die IHK-
Dozenten stolz sein: 65 Prozent 
berichten von positiven Effekten in 

ihrer berufl ichen Entwicklung seit 
ihrem Abschluss und sogar 85 Pro-
zent stimmen zu, dass die Weiterbil-
dung sie persönlich weitergebracht 
hat. Wir können also festhalten, 
dass die fachli-
che Kompetenz 
der Absolventen 
gut zum Bedarf 
in den Unter-
nehmen passt 
und die Höhere 
Berufsbildung 
zur Persönlich-
keitsbildung 
positiv beiträgt.

Welches Ergebnis halten Sie 
für besonders aussagekräftig?
Dr. Oliver Heikaus: Ich halte die 
hohe Quote derjenigen, die sich 
auch ein zweites Mal für die gleiche 
Weiterbildung entscheiden würden, 
für einen eindrucksvollen Qualitäts-

Die IHK-Dozenten übernehmen 
hierbei eine Schlüsselfunktion. Sie 
gewährleisten die hohe Qualität 
der berufl ichen Weiterbildung und 
tragen zum Gelingen der digitalen 
Transformation unserer Arbeitswelt 
bei. Ich freue mich auf eine noch 
intensivere Zusammenarbeit, um die 
Zukunft der Höheren Berufsbildung 
gemeinsam zu gestalten. 

Herr Dr. Heikaus, vielen Dank für 
das informative Gespräch.   

„Die Höhere Berufs-
bildung trägt positiv 
zur Persönlichkeits-
bildung bei.“

Dr. Oliver Heikaus
Leiter des Bereichs 
Weiterbildung im DIHK 
e. V. und Geschäftsführer
der DIHK-Gesellschaft 
für berufl iche Bildung – 
Organisation zur Förde-
rung der IHK-Weiterbil-
dung mbH

beweis. 85 Prozent Zustimmung 
in der aktuellen Studie, das belegt 
auch, dass die IHK-Dozenten einen 
tollen Job machen. 

Was lässt sich aus der Studie 
für die Zukunft ableiten?
Dr. Oliver Heikaus: Zunächst 
bestätigt die Studie, dass die Höhere 
Berufsbildung ein starkes Instru-
ment gegen den Fachkräftemangel 
darstellt. Wir müssen deshalb die 
Gleichwertigkeit der Fachwirte- und 
Meisterabschlüsse zu den akademi-

schen Titeln in 
der Gesellschaft 
noch viel deut-
licher heraus-
stellen. Eine 
Ausbildung ge-
folgt von einer 
Weiterbildung, 
damit lässt sich 
Karriere machen. 

Darüber hinaus muss die Höhe-
re Berufsbildung auch weiterhin 
konsequent in der Praxis verankert 
bleiben und sich den Anforderungen 
der digitalen Arbeitswelt stellen. Ziel 
muss sein, sukzessive alle Abschlüs-
se an die Herausforderungen der 
zunehmenden Digitalisierung der 
betrieblichen Prozesse anzupassen. 
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Von „Logistikfachwirt“ bis „Technischer Betriebswirt“: Zu mehr als 100 Weiterbildungsabschlüs-
sen bietet der DIHK-Verlag Rahmenpläne an. Waren sie bisher nur in gedruckter Form erhältlich, 
stehen sie nun auch als kostenpflichtige PDF-Downloads zur Verfügung.  

Nicht nur Prüfern und Dozenten, sondern auch den Lehrgangsteilnehmern sind die DIHK-Rah-
menpläne eine große Hilfe: Indem sie alle Prüfungsinhalte und die mit ihnen verbundenen Lern-
ziele in Umfang und Tiefe benennen, schaffen sie Orientierung und eignen sich als grundlegende 
Checkliste für die Prüfungsvorbereitung. Ab sofort schnell und bequem mit wenigen Klicks zu 
haben unter www.dihk-verlag.de/rahmenplaene.html   

Einfach downloaden
DIHK-Rahmenpläne

9. IHK-Erfolgsstudie Weiterbildung

Erfolgsmessung
Auch 2018 befragten die Industrie- und Handelskammern (IHKs) wieder die Absolventen der Fachwirte-, Meister-, Betriebswirte- und 
Bilanzbuchhalterlehrgänge nach ihren Weiterbildungsmotiven sowie ihren beruflichen und persönlichen Erfolgen. An der Umfrage  
beteiligten sich 75 IHKs, insgesamt 17.595 Absolventen der Jahrgänge 2012 bis 2017 beantworteten die Fragen. 

beruflicher Aufstieg
höheres Einkommen
Neues lernen und den persönlichen Horizont erweitern 
Erweiterung der beruflichen Kenntnisse 
neuen Entwicklungen und Anforderungen entsprechen 
Arbeitsplatzsicherung
berufliche Freiheit und Ausweichmöglichkeiten 
Erhöhung der Beschäftigungsfähigkeiten (arbeitssuchend)

Blickwinkel erweitert
Verständnis verbessert
Souveränität gewonnen
Kommunikation optimiert
Reflexionsvermögen gesteigert

Positive persönliche Auswirkungen

höhere Position/größeren Verantwortungs- und Aufgabenbereich erreicht 
finanziell verbessert
Sicherheit des Arbeitsplatzes gesteigert 
bei gleicher Position bessere Bewältigung der gestellten Aufgaben 
Arbeitsplatz gefunden

Positive berufliche Auswirkungen

Gründe für die IHK-Weiterbildungsprüfung Streben Sie weitere Qualifizie- 
rungen an?

Hat sich die Weiterbildung auf 
Ihre berufliche Entwicklung 
vorteilhaft ausgewirkt?

Hat sich die Weiterbildung für Sie 
persönlich vorteilhaft ausgewirkt?

ja nein (noch) nicht erkennbar

66 % 

46 %

27 % 

15 % 

11 % 

11 % 

10 % 

2 % 

49 %

48 % 

11 % 

8 % 

5 % 

55 %

47 %

32 %

18 %

11 %

42 %

58 %

23 %

12 %

65 %

	 6 %

	 9 %

85 %

Alter zum Zeitpunkt der  
IHK-Weiterbildungsprüfung

– 26-30 Jahre

– über 45 Jahre

– 41-45 Jahre

– 36-40 Jahre

– 31-35 Jahre

– bis 25 Jahre 

ja nein

ja nein (noch) nicht erkennbar

	30 % 

	 8 % 

	 8 % 

	11 %

	17 %

	26 %
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OECD-Bildungsbericht

Die aktuelle OECD-Studie belegt, dass insbesondere die Höhere Berufsbildung sehr gute Perspektiven und Verdienstmöglichkeiten eröff-
net. Diese können mit denen von Hochschulabsolventen mithalten: So liegen beispielsweise die Einkommen nach einer Meister- bzw. 
Fachwirtprüfung gleichauf mit den Bachelorverdiensten. 

Studium nach dem Abi? 

Dass sich viele junge Leute trotz 
teils guter Zukunftsaussichten 
gegen einen beruflichen Qualifi-
zierungsweg entscheiden, beruht 
häufig auf falschen Bildern, die sich 
in den letzten Jahrzehnten in den 
Köpfen festgesetzt haben. Das Abi-
tur wird ohnehin bereits vielfach als 
„Mindestabschluss“ angesehen. Und 
danach muss es dann quasi auto-
matisch das Studium sein. Dies führt 
nicht selten zu falschen Bildungs-
entscheidungen und in der Folge zu 
häufig zum Studienabbruch. 

Eigene Erfahrungen wäh-
rend der Berufsorientierung

Daher müssen wir gemeinsam noch 
stärker über die berufliche Aus- und 
Weiterbildung als gleichwertigen 
Weg zum Studium informieren und 
die vielfältigen Chancen der Beruf-
lichen Bildung aufzeigen. Dass bei 
der schulischen Berufsorientierung 

Chancengerechtigkeit in der Bildung 
durch bessere Berufsorientierung  
erhöhen

noch viel Luft nach oben ist, zeigt 
auch unsere aktuelle Elternbefra-
gung: Angebote der Berufs- und 
Studienorientierung zielen vor allem 
auf die Hochschulen - insbesondere 
an Gymnasien, aber auch an ande-
ren weiterführenden Schulen. Den 
größten Nutzen für die Berufswahl 
haben aus Sicht der Eltern eindeutig 
Betriebspraktika und Unterneh-

mensbesuche. Schulen und Betriebe 
sollten daher ihre Zusammenarbeit 
weiter intensivieren, um so vielen 
Jugendlichen wie möglich eine gute 
Bildungsentscheidung auf der Basis 
eigener Erfahrungen zu ermögli-
chen.  

Dr. Achim Dercks
stellvertretender  
Hauptgeschäftsführer  
des Deutschen In- 
dustrie- und Handels- 
kammertags e. V., Berlin

Jeder Dozent hat seinen eigenen Weg bzw. es bieten sich 
unterschiedliche Vorgehen an: Der eine mag Notizen am 
Textrand oder Merkzettel, an anderen Stellen sind zu-
sätzliche Blätter oder ergänzendes Material wie Artikel, 
Grafiken/Statistiken oder Abbildungen anschaulich. Beim 
digitalen Textband können Sie dies alles an entsprechen-
der Stelle einbinden. Dafür lassen sich Notizzettel oder 
ganze Seiten einfügen. Diese können Sie per Tastatur 
oder Hand beschreiben, Fotos einbauen oder mit Inter-
netseiten verlinken. Vorhandene Abbildungen können Sie 
ebenfalls mit eigenen Notizen versehen und Erläuterun-
gen ergänzen.
 

Nach Bedarf ein- oder ausblenden

Alles, was Sie einbinden, können Sie sichtbar machen 
oder ausblenden. Wenn Sie Ihren digitalen Textband per 
Beamer an die Wand projizieren, können Sie Ihre Teil-
nehmer an Ihren Anmerkungen teilhaben lassen. Möch-
ten Sie dies nicht, blenden Sie Ihre Ergänzungen einfach 
aus und zeigen die Seiten wie im gedruckten Band. 

Kurze Wege: Ihr ergänzendes Material können Sie 
auch aus der App heraus per E-Mail an Ihre Teilnehmer 
verschicken.  

Digitale IHK-Textbände

Textbände mit eigenem 
Material ergänzen	

„Bei der schulischen Berufsorientierung ist 
noch viel Luft nach oben.“ 

Die Textbände sind der sogenannte rote Faden in einem Lehrgang. Darüber hinaus haben Sie als  
Dozent die freie Wahl bei der Gestaltung. 

Ausprobieren –  
kostenlos und unver-
bindlich!

Laden Sie die App „IHK Lernen 
mobil“ über www.ihklernen-
mobil.de und wählen dort die 
DEMO-Version der D-Books für 
Ihr/e Gerät/e: Für Android- oder 
iOS-Tablets bzw. -Smartphones  
sowie für Windows- oder 
MacOS-Rechner. Die Bedienung 
der App ist selbsterklärend, 
probieren Sie es aus!

Das Freischalten der D-Books 
für Ihren Lehrgang erfolgt über 
Aktivierungscodes, die Ihre 
IHK bzw. Ihr IHK-Bildungszen-
trum im DIHK-Online-Shop 

unter: www.
dihk-bildung.
shop bestellen 
kann. 
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Nachhaltige Berufsbildung

In den IHK-Prüfungen der Höheren Berufsbildung wird bekanntlich die berufliche Befähigung eines Kandidaten bzw. einer Kandidatin 
geprüft. Die Prüfungen sind praxis- und handlungsorientiert und für die Teilnehmer mehrheitlich das Tor zu mehr Erfolg im Beruf. Doch 
was ist der beste Weg, sich auf diesen Nachweis vorzubereiten?

Im Gegensatz zu den akademi-
schen Hochschulprüfungen ist der 
Lernweg zur öffentlich-rechtlichen 
Prüfung nicht vorgeschrieben. Jeder 
kann sich, sofern die beruflich orien-
tierten Zulassungsvoraussetzungen 
für die Prüfung erfüllt sind, ohne 
Nachweis einer Weiterbildung zur 
Prüfung anmelden. 

Quick-Learning? 

Dieser Spielraum setzt in unse-
rer schnelllebigen Zeit bewährte 
Lernformate wie z. B. Lehrgänge 
offenbar unter Druck. Geprüfte 
Fachkaufleute in 15 Tagen, Ge- 

prüfte Industrie-
fachwirte in 27 
Tagen, Geprüfte 
Betriebswirte 
in 30 Tagen 
– so lauten 
aktuell einige 
„Quick-Lear-
ning-Angebote“. 
Lernzeiten 
werden mit 
Power-Metho-

den und im Superlativ-Tempo nach 
unten geschraubt. Und das nicht 
einmal unbedingt auf Kosten des 
Prüfungserfolgs. 

Kompetenz ist etwas  
anderes

Jedoch wird die Chance eines durch-
dringenden Verstehens des Stoffes 

Lernen braucht Zeit

Ein Thema 
bewegt Sie 

oder ein Aspekt 
sollte hier einmal 

zur Sprache kommen? Ihr 
Feedback zählt, Ihre Fragen, 
Anregungen, Ideen sind 
gefragt! 

Schreiben Sie uns:  
redaktion.ihk-dozenten@
wb.dihk.de

Ihr  
Feedback  

zählt!

und seiner für den nachhaltigen 
Lernerfolg wichtigen Rückkoppe-
lung mit der betrieblichen Praxis 
vertan. Wer „quick“ lernt, lernt 
neurobiologisch gesehen vor allem 
aus Angstdruck. Denn die Zeit bis 
zur Prüfung ist knapp. Allerdings 
wird das Gelernte nach der Prüfung 
ebenso schnell wieder vergessen, 
weil der Zeitdruck und die daraus 
resultierende Angst nach der Prü-
fung nicht mehr da sind.

Emotionen haben dagegen einen 
großen Einfluss auf nachhaltiges 
Lernen. Dafür wird Zeit gebraucht. 
Der IHK-Lehrgang ist daher für die 
nachhaltige Berufsbildung nach wie 
vor ein besonders geeignetes Lern-
format. Dabei sind begeisterungs-
fähige Teilnehmer und Dozenten 
wichtig, die den Kontext von Zeit, 
Emotionen und Lernen kennen und 
im Lehrgang methodisch-didaktisch 
klug einsetzen. Dann ist Lernzeit, 
gerade wenn sie nicht „quick“ ist, 
für Lernende und den IHK-Dozenten 
ein nachhaltiger Gewinn.  

Dr. Friedhelm Rudorf
Geschäftsführer
DIHK-Gesellschaft für
berufliche Bildung –
Organisation zur Förde-
rung der IHK-Weiter-
bildung mbH, Bonn

Lernen mit Zeit- und 
Angstdruck ist nicht 
nachhaltig.


